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Unser neuer Pastor stellt sich vor 

 

Mein Name ist Jens Fortmann und ab dem 

01.10.2024 werde ich als Pastor in der Ev. 

– luth. Kirchengemeinde An der Hamel 

tätig sein. 

Ich wurde 1961 in Nienburg geboren, nach 

einer Heizungsbauerlehre und weiteren 

Schulabschlüssen ging es zum 

Theologiestudium nach Hermannsburg. 

Nach einem Auslandsstudium in England 

und Südamerika und einem 

Gemeindepraktikum in Montevideo/ 

Uruguay begann das 2-

jährige Vikariat in Wels, 

Oberösterreich und 

Punta Arenas, Region 

Magallanes/ Chile 

Ab 1995 war ich für 

knapp zehn Jahre dann 

als Pastor der Ev. – luth. 

Kirche in Magallanes, 

Punta Arenas in Chile 

tätig. Dort lernte ich 

auch meine Frau 

kennen, wir sind seit 

1996 verheiratet und haben drei Kinder. 

Nach meiner Tätigkeit als Auslandspfarrer 

der EKD in Südamerika begann ab Sommer 

2003 bis September 2021 die Zeit als 

Militärpfarrer in Norddeutschland und 

dann in Süddeutschland.  

Zuerst war ich 4 ½ Jahre am 

Bundeswehrstandort in Munster, 

Lüneburger Heide tätig und dann fast 14 

Jahre am Bundeswehrstandort Calw, als 

Militärdekan. Diese Jahre wurden durch 

die Tätigkeiten an zwei verschiedenen  

 

Standorten und durch viele 

Auslandseinsätze geprägt. 

Seit dem 01.10.2021 bis zum 30.09.2024 

war ich in der Ev. – luth. Kirchengemeinde 

Bad Pyrmont als Pfarrer eingesetzt und 

hatte dort als Schwerpunkte die 

seelsorgliche Begleitung von Senioren in 

zehn verschiedenen Senioren- und 

Pflegeheimen und natürlich die 

Gottesdienste in den unterschiedlichsten 

Seniorenwohnsitzen, in der Fachklinik und 

dem Krankenhaus. Dazu 

kamen verschiedenste 

Gruppen und Kreise in 

der Gemeinde und 

natürlich die Über-

nahme eines Teiles der 

Gottesdienste, Taufen, 

Trauungen und 

Beerdigungen. 

Ich freue mich auf Sie, 

auf die Arbeit in der 

Gemeinde mit Ihnen, 

auf Gottesdienste und 

die Zusammenarbeit auf allen Ebenen. Ich 

wünsche uns allen Gottes Segen, damit 

wir gemeinsam die neuen Aufgaben und 

Herausforderungen für unsere 

Kirchengemeinde zuversichtlich, flexibel, 

ideenreich und mit Gottvertrauen 

angehen können.   Ihr 

 
 

 Jens Fortmann, Pastor. 

 



Angedacht 

 

 

„Du sollst Gott von ganzen Herzen lieben 

und deinen Nächsten, wie dich selbst.“ 

Markus 12, 28 – 34.  

Liebe Gemeinde, oft wird bemängelt, 

dass die Pfarrer vielfach von Liebe reden, 

dass die Nächstenliebe immer wieder 

angemahnt werde, aber, dass dieser 

Apell nur eine Worthülse sei. Denn der 

Satz, „liebe deinen Nächsten, wie dich 

selbst,“ hat für viele nichts mit ihrer 

Lebenswirklichkeit zu tun. Sie sehen, dass 

es auch bei uns immer härter zugeht und 

sich diejenigen durchsetzen, die Stärke 

und Einfluss haben. Nächstenliebe, so 

meinen viele, ist hier in dieser harten 

Welt fehl am Platz. Wenn man das 

versuchen würde, wird man sofort 

untergebuttert, und schaut immer in die 

Röhre. Also, Jesus, ein interessanter 

Gedanke, das mit der Nächstenliebe, 

aber leider mehr so eine 

Wunscherwartung, die sich im echten 

harten Leben niemals erfüllen wird. 

Jesus, der diese Worte sagt, ist kein 

Naivling. Er weiß, dass wir von uns aus 

nicht alle lieben oder gernhaben, die uns 

umgeben. Deswegen redet Jesus hier 

auch nicht zu irgendeiner 

Menschenmasse, sondern er sagt „Du“ 

und damit spricht er jeden Einzelnen an. 

Er wendet sich mit seinem „Du“, auch 

gegen zwei Arten von Menschen. Die 

erste Art sind diese sich selbst liebenden 

Egoisten, die nie etwas für ein gutes 

menschliches Zusammenleben tun. Die 

aber gleichzeitig in Frieden, Sicherheit  

 

und ohne Sorgen leben wollen und 

meinen, sie hätten einen Anspruch auf 

diese Dinge. Und die sofort, bei dem 

kleinsten Anzeichen von Chaos oder 

Unfriede, den Staat anmahnen, doch 

endlich für Ruhe und Ordnung zu sorgen 

und einen Rahmen zu schaffen, damit 

gesellschaftliches Leben funktioniert. 

Was diese ewigen Anmahner mit ihrem 

Anspruchsdenken vergessen ist, dass z. B. 

der Staat nur einen gesetzlichen Rahmen 

schaffen kann für das gesellschaftliche 

Leben. Aber er kann nur sehr 

eingeschränkt befehlen oder regeln, dass 

wir menschlicher, friedlicher miteinander 

umgehen. Diese Verantwortung liegt bei 

jedem selbst. Deshalb redet Jesus jeden 

einzelnen auch mit „Du“ an. Die zweite 

Art von Menschen, gegen die sich Jesus 

mit seinem „Du“ wendet, sind die, die 

sagen: „Ja, Nächstenliebe ist toll.“ „Aber 

der andere soll mich erst lieben und 

friedlich sein.“ „Und solange er das nicht 

macht, mache ich das auch nicht.“ Jesus, 

mit seinem „Du“, sagt uns: Die 

Verantwortung der Nächstenliebe liegt 

bei jedem einzelnen. „Du“ sollst den 

Nächsten lieben. Nicht warten bis der 

friedlich wird und sich auf dich zu 

bewegt. „Du“ sollst den ersten Schritt 

machen. Jesus mahnt ein ganz einfaches 

Umgehen miteinander an. „So wie du 

willst, dass mit dir umgegangen wird, so 

gehe auch mit deinem Nächsten um.“ 

Und jeder, der so einfach und menschlich 

mit sich und dem Nächsten umgeht, der  
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ist dem Frieden in seinem Lebensumfeld 

schon ein Stück nähergekommen. Jesu 

Gebot der Nächstenliebe ist keine naive 

Bitte. Jesus weiß, wir sind von uns aus gar 

nicht im Stande allen Nächstenliebe 

entgegenzubringen. Deswegen spricht 

Jesus auch zuallererst von der Liebe zu 

Gott und dann zum Nächsten. Gott ist der 

Ausgangspunkt der Liebe zum Nächsten. 

Er gibt mir erst die Kraft zu 

Nächstenliebe. Er liebt mich, ihm bin ich 

unendlich viel wert. Und wenn ich ihm 

bedingungslos in allem vertrauen kann, 

dann rührt mich seine Liebe an. Wenn ich 

mich von Gott geliebt weiß und fühle 

diese Liebe, dann werde ich erst fähig, 

diese Liebe weiterzugeben.  Nur der, der 

geliebt wird kann lieben, kann Liebe 

weitergeben. Deswegen geht es auch so 

hart zu in unserer Gesellschaft. Viele 

fühlen sich ungeliebt, abgewiesen, ohne 

Selbstwert, voller Mängel und Fehler und 

geben das genauso an ihre Nächsten 

weiter. Sie sind mit sich selbst im 

Unfrieden und stiften auch Unfrieden in 

ihrer Umgebung. Laut Jesus brauchen wir 

auch nicht gleich die ganze Welt 

verbessern, sondern jeder fange in 

seinem kleinen Lebensumfeld an. Dazu 

sagt er uns: „Beachte drei Dinge. Erstens. 

“Hör auf frustriert auf das zu schauen, 

was bei anderen und bei dir nicht 

gelingt.“ Zweitens. „Schaue auf Gott und 

den, der neben dir lebt. Mehr Leute 

brauchst du nicht zu beachten.“ Drittens. 

„Du hast schon viel geschafft und kannst  

 

viel. Lass es sein, dich andauernd in den 

Problemen dieser Welt mit deinen 

Gedanken und Gefühlen zu verlieren. 

Lass dich nicht vom Gejammer und 

Gerede der Pessimisten anstecken“  

Und eines sagt Jesus uns auch: „Lass 

einem Menschen Nächstenliebe 

zukommen, dann merkst du schnell, dass 

das Leben menschlicher wird. Denn: Alles 

Gute, das du bewirkst, im Blick auf den 

anderen und sei es auch noch so winzig, 

wirkt weiter, zieht Kreise und strahlt auf 

andere aus.“       

Pastor Jens Fortmann 



Sommerkirche  
  

Sommerkirche 2024  
Sehnsucht nach …… 
Nun ist sie schon wieder vorbei, unsere 
Sommerkirche. An ganz unterschiedlichen 
Orten und Plätzen haben wir 
Gottesdienste gefeiert. Unser Thema war 
Sehnsucht nach …… Tja wonach denn? 
Nach kurzer Überlegung sagte jeder aus 
unserem Team wonach er sich sehnt, z.B. 
nach Wärme, Geborgenheit, 
Lebensfreude, einen bestimmten Ort 
oder Land: Und darin waren sich alle 
einig: nach Frieden. Gemeinsam haben 
wir überlegt, welche Lieder, Gebete, 
Lesungen und Fürbitten zu diesem Thema 
passen und in welchem Gottesdienst sie 
ihren Platz finden. Schön, dass so viele 
Gemeindemitglieder diese Gottesdienste 
mit uns gefeiert haben.  
Los ging es am 16.06. am Basberg im 
Paul-Gerhardt-Haus mit anschließendem 
Pizza-Fest und Schlachtefest der Paule-
Sparschweine. 
Am 23.06. hieß „Sehnsucht nach dem 
Süden“ unser Motto - konkret nach 
Italien. An der Kirche in Hilligsfeld 
probierten wir nach dem Gottesdienst 
italischen Wein und Olivenöl mit Brot. 
Gesa Rottler erklärte uns den Unterschied 
der Weine und Öle. 

 

Weiter ging es nach Holtensen zur Kirche. 
Der Gottesdienst stand unter dem Motto 
„Sehnsucht nach süßem Leben“. Kaffee 
und Kuchen wurde angeboten. Leider war 
ich da schon im Urlaub, bin aber sicher, 
der Kuchen war lecker! 
Von Holtensen aus ging es auf Ripkes 
Wiese. Zu erreichen über den Bachweg 
zwischen Holtensen und Rohrsen.  

 
In dem Gottesdienst hieß das Thema 
„Sehnsucht nach Ruhe“. Bei der 
Vorbereitung haben wir uns überlegt, 
eine fünfminütige stille Pause 
einzubringen. Ich habe von Teilnehmern 
gehört, dass in diesen fünf Minuten 
absolut nichts weiter als die 
Naturgeräusche zu hören waren und es 
wurde als angenehm empfunden. Nur der 
Weg zur Wiese sei zu Fuß etwas lang 
gewesen. (Wir arbeiten weiter an einer 
Lösung, wie solche Orte besser erreicht 
werden können!) 
Am 14.07. waren wir im Garten des 
Seniorenheims Arche Noah in Rohrsen.  
„Sehnsucht nach Geborgenheit“ stand im 
Vordergrund. Wir alle wünschen uns ja 
besonders, im Alter einen Ort zu haben, 
an dem wir uns geborgen fühlen. An dem 
wir umsorgt werden und nach 
Möglichkeit am Weltgeschehen 
teilnehmen können. Manchmal braucht 
es gar nicht viel, um uns wohl- und  



Sommerkirche  
 
geborgen zu fühlen. Ich glaube, mit 
unserer Sommerkirche zeigen wir den 
Bewohnern, dass sie dazugehören, zu 
unserer Kirchengemeinde und wenn sie 
nicht zu uns kommen können, kommen 
wir eben zu ihnen. 

 
Der nächste Gottesdienst sollte am 21.07.  
in Meyers Garten in Hilligsfeld gefeiert 
werden. Tja, da hatten wir leider den 
Wettergott nicht auf unserer Seite. Es 
wurde Unwetter mit Starkregen angesagt. 
Kurzfristig wurde der Gottesdienst, der 
mit musikalischer Unterstützung der 
Parforcehörner stattfand, in die Kirche 
verlegt. Die mitgebrachten Paradeiser (so 
heißen Tomaten in Österreich) wurden im 
Gemeindehaus angeboten. Passend zum 
Thema „Sehnsucht nach dem Paradies“. 
Ärgerlich für mich, dass ich mich auf 
Grund der Wettervorhersage abgemeldet  
hatte, denn das Unwetter war schnell 
vorbei. Einen neuen Versuch in Meyers 
Garten einen Gottesdienst zu gestalten, 
notieren wir uns für nächste Jahr. 
Dann geht es schon auf das Ende der 
Sommerkirche zu und wir sind nochmal in 
Holtensen an der Sporthalle. Hier heißt 
das Thema „Sehnsucht nach 
Wohlbefinden“. Bei der Vorbereitung 
hatten wir festgestellt, dass sowohl Kirche 
als auch Sport für Wohlbefinden  
 

 
beitragen können. Kirche für die Seele 
und Sport für den Körper und es gibt bei 
beiden Regeln die einzuhalten sind. Im 
Anschluss an den Gottesdienst gab es Eis 
vom Eiswagen, lecker!  

 
Zum Schluss waren wir zu Singe-
Gottesdienst am Basberg im PGH. Auch 
hier war die Wettervorhersage nicht so 
gut, also hielten wir den Gottesdienst 
drinnen. Die Regenwolken haben sich 
aber verzogen und wir konnten unsere 
Bratwurst im Freien genießen. In diesem 
Gottesdienst haben wir unsere 
„Sehnsucht nach Musik, Fröhlichkeit und 
guter Laune“ Ausdruck gegeben.  
Ja, und nun ist die Sommerkirche vorbei. 
Das Vorbereitungsteam bedankt sich bei 
allen, die an diesen Gottesdiensten 
teilgenommen haben. Vielleicht sehen 
wir uns im nächsten Jahr wieder, wenn es 
heißt: Sommerkirche 2025! 
Zum Abschluss ein riesengroßer Dank an 
das Sommerkirchenteam. Ihr habt 
ermöglicht, dass wir wunderbare 
Gottesdienst in unserer Gemeinde feiern 
konnten.  
Ihr seid ein super tolles Team! 
Ich freue mich auf die Sommerkirche 
2025 und hoffe Ihr seid wieder dabei. 
Bis dahin begleite Euch Gottes Segen auf 
all Euren Wegen. 
 
Text: Christa Reiner (Küsterin Rohrsen) 
 



Lebendiger Adventskalender  
  

Die Zeit rennt – 
und bald ist 
schon wieder  
Advent… 
Es ist in unseren 
Gemeindeteilen 
eine lieb gewor-

dene Tradition, die wir auch in diesem 
Jahr wieder pflegen wollen: Der 
„Lebendige Adventskalender“ bringt 
Menschen zusammen, die sich in der 
oft hektischen Vorweihnachtszeit eine 
kleine Auszeit gönnen wollen. Diese 
Tradition würden wir gerne mit Ihnen 
zusammen auch in diesem Jahr 
fortsetzen. 
Das Prinzip ist bekannt: Nachbarn 
laden um 18.00 Uhr für 30 Minuten 

zu einem heißem Becher Tee, Liedern 
und Texten unter das Carport o.ä. ein. 
Vielleicht waren Sie auch früher 
bereits Gastgeber*in oder möchten 
es gerne werden? 
Wenn Sie Interesse haben, mit uns 
diese 30 Minuten zu gestalten, 
melden Sie sich  

• für Rohrsen  
bei Christa Reiner,  
Tel.: 05151- 17941 

• für Hilligsfeld  
bei Anke Schulze  
 Tel.: 05151-16302 

• und für den Bereich Basberg 
zu den Bürozeiten bei unserer 
Sekretärin Frau Reimann 
(Kontaktdaten s. S. 19) 

 
 
 



Gottesdienste 
 

Datum Ort Ausführende 

15.09. 
 

10.30 Uhr Gottesdienst 
St. Martini Hilligsfeld 
mit Verabschiedung  
P. i.R. Hickmann 

P.i.R. Hickmann 

22.09. 
 

10.30 Uhr Gottesdienst 
Paul-Gerhardt-Haus 

Lektor Habenicht 

28.09. (Sa.) Kaffeetrinken ab 15 Uhr 
16.00 Uhr Gottesdienst 
zum Erntedank auf Hof 
Ripke/Rohrsen,  
im Anschluss Kartoffelfeuer 

Lektor Lühr 

29.09. 
(Erntedank) 
Einführung  
P. Fortmann 

10.30 Uhr Gottesdienst 
zum Erntedank auf Hof 
Voges, Hilligsfeld, , 
musikalische Gestaltung 
Posaunenchor, 
anschl. Suppe 

P. Fortmann 

06.10. 
(Erntedank) 

10.30 Uhr Gottesdienst 
zum Erntedank, 
Paul-Gerhardt-Haus 

P. Fortmann 

13.10. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Rohrser Kapelle 

P. Fortmann 

20.10. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Paul-Gerhardt-Haus 

P. Fortmann 

27.10. 10.30 Uhr Gottesdienst 
St. Martini, Hilligsfeld 

Diakon i.R. 
Petermann 

03.11. 
 

10.30 Uhr Gottesdienst 
Paul-Gerhardt-Haus 

P. Fortmann 

10.11. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Rohrser Kapelle 

Diakon i.R. 
Petermann 

11.11. 
(Montag, 
Martinstag) 

17.00 Uhr Laternenumzug 
mit anschl. Gottesdienst, 
St. Martini, Hilligsfeld 

P. Fortmann 



Gottesdienste 
 

17.11. 

(Volkstrauertag) 

09:15 Uhr Rohrsen 

Kranzniederlegung, 09:30 Uhr 

GD.  

10.30 Uhr Gottesdienst 

St. Martini, Hilligsfeld,  

im Anschluss 

Kranzniederlegung 

P. Fortmann 

24.11. 10.30 Uhr Zentraler GD  

im Paul-Gerhardt-Haus zum 

Ewigkeitssonntag, mit 

Abendmahl 

P. Fortmann 

01.12. 

1. Advent 

10.30 Uhr Gottesdienst 

St. Martini, Hilligsfeld 

P. Fortmann 

 
 



Jugendarbeit 

 

Danke für Ihre Unterstützung! 
 Aus 18,6 kg Bargeld wurde anlässlich der Schlachteaktion“ zum 
diesjährigen Pizzafest ein Betrag von 604,66 Euro, den wir beim 
Kirchenamt für den Freundeskreis Kinder- und Jugendarbeit „Paule 
hat Schwein“ einzahlen konnten.  
Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Schweinchen-Fütterern 
für die gute Pflege und freuen uns, dass wir auf diese Art und 

Weise erneut zusätzliche Unterstützungsmöglichkeiten für die Kinder- und Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde bekommen haben Es zeigt sich also immer wieder, dass auch 
Kleingeld zu größeren Beträgen heranwachsen kann – denn jeder Cent zählt.  
Wir werden unser nächstes Schlachtefest rechtzeitig ankündigen und würden uns freuen, 
wenn unsere Schweinchen bis dahin die eine oder andere „Futterspende“ erhalten 
könnten. 
 

 

 



Kindertagesstätte 

 

 
Herzlich 

Willkommen! 
 

 
 
 

 

 

 
Hallo, mein 

Name ist Leon 
und ich bin seit 
dem 1.7.2024 
als Erzieher in 

der roten Gruppe tätig. Im vergangenen 
Jahr beendete ich meine Ausbildung zum 
staatlich anerkannten Erzieher 
erfolgreich und bringe bereits ein Jahr 

Berufserfahrung, aus einer anderen 
Kindertagesstätte, mit. Ich freue mich auf 
die gemeinsame Zusammenarbeit.  

 
 

Hallo, ich heiße 
Jannik und bin 

17 Jahre alt. Den 
meisten wird 
mein Gesicht 
schon bekannt 

sein, da ich seit 
April  dieses 
Jahres schon Teil 

des tollen Teams 
im Paul-Gerhardt-Kindergarten sein 
durfte. Ab dem 05.08.2024 fange ich jetzt 
mein Praktikum hier an und absolviere 

mein Fachabitur im Bereich 
Sozialpädagogig auf der Elisabeth Selbert- 

 
 
Schule in Hameln. Bei Fragen können sie 

mich sehr gerne jederzeit ansprechen. Ich 
freue mich auf eine schöne Zeit mit Ihnen 
und Ihren Kindern. 
 

 
Hallo, mein Name ist Daryna und ich bin 
19 Jahre alt. Ich mache eine Ausbildung 
zur sozialpädagogischen Assistentin und 
werde ein einjähriges Praktikum in der 

grünen Gruppe absolvieren. Ich bin von 
Mittwoch bis Freitag im Kindergarten. Ich 
freue mich auf die gemeinsame Zeit. 

 
Hallo, mein Name ist 
Suhaila, ich wohne 
in Hameln und habe 

vier Kinder. Ich 
mache an der 
Elisabeth-Selbert- 

Schule eine Aus-
bildung  zur 
Sozialpädagogischen 
Assistentin (2. Jahr). 

Deswegen bin ich als Praktikantin von 
Mittwoch bis Freitag in der roten Gruppe. 
 
In unsere Kita begrüßen wir in diesem 

Jahr 28 neue Kindergartenkinder und 12 
neue Krippenkinder. 
 

Wir wünschen allen Kindern und ihren 
Familien einen guten Start und freuen 

uns auf die gemeinsame Zeit 😊 



 



Pfadfinder 

 

75 Jahre Stamm Kreuzfähnlein 
Hameln 
Am 24. August wurde auf dem 
Gelände des Paul- Gerhardt-Hauses 
gespielt, gelacht, gebetet, geredet, 
gegessen, gesungen und gefeiert. 
Gemeinsam mit der Gemeinde sowie 
befreundeten Pfadfinderstämmen der 
Region durften wir unser 75 jähriges 
Bestehen feiern. Dabei wurde sich bei 
allen Engagierten bedankt. Besonderer 
Dank galt dem Pionier der 
Pfadfinderarbeit in unserer Gemeinde 
Pastor Konrad v. Vietinghoff sowie 
Rolf-Dieter Pradella für die langjährige 
prägende Arbeit.  
 

 
 

Der Festgottesdienst wurde von den 
Pfadfindern und Pastor i.R. Siebo 
Hickmann vorbereitet und hat alle 
Anwesenden ganz nach dem 
Pfadfindermotto "Jeden Tag eine gute 
Tat" zum Nachdenken angeregt. 
Wir freuen uns auf weitere Jahre 
voller Abenteuer und bedanken uns 
bei Ihnen für die Bisherigen.       
 
Gut Pfad! 

Heute hier, morgen dort  
 

 
 

In diesem Jahr haben wir in den 
Sommerferien endlich mal wieder eine 
längere Kanutour gemacht: Wir 
starteten in Röhrenfurth an der Fulda 
und fuhren dann über Kassel und 
Hannoversch Münden in die Weser 
hinein und weiter bis nach Höxter. 
Gezeltet haben wir natürlich in 
unseren Kohten, die wir zusammen 
mit dem gesamten anderen Gepäck in 
den ziemlich vollgeladenen Kanus 
transportiert haben. Das Foto zeigt 
uns beim Passieren der Selbst-
bedienungsschleuse in Guxhagen. 
 
 

 



Dies und das 

 

Engagieren Sie sich im Q’Antati 
Weltladen Hameln  
Gemeinsam für eine gerechtere Welt 
 

Q’ANTATI bedeutet in der Sprache der 
bolivianischen Indios "Sonnenaufgang" 
oder "Hoffnung". Diese Begriffe spiegeln 
wieder, wofür der Eine-Welt-Laden in 
Hameln steht – Hoffnung und Aufbruch 
für eine gerechtere Welt. 

 

Der Laden im Haus der Kirche lädt ein zu 
einer Reise durch die Welt mit 
handwerklichen und kulinarischen 
Produkten. Jedes Produkt erzählt eine 
Geschichte von den Menschen und 
Kulturen, die es geschaffen haben. Dabei 
legen wir großen Wert auf 
Umweltverträglichkeit und die Einhaltung 
von Sozial- und Umweltstandards. So 
stellen wir sicher, dass die Produzenten 
faire und stabile Preise erhalten. Fairer 
Handel im Weltladen bedeutet mehr als 
nur den Verkauf von Produkten. Er 
verbessert das Leben der Produzenten 
und trägt zu einer nachhaltigen 
Entwicklung in den Herkunftsländern bei.  
 

Ihre Mithilfe ist gefragt. Wir suchen 
Menschen, die sich ehrenamtlich für eine 
offene, transparente, ökologische und  
nachhaltige Form des Wirtschaftens 
engagieren möchten. Es gibt viele  

 
Möglichkeiten, sich einzubringen – im 
Verkauf, in der Informations- und 
Bildungsarbeit oder in der Betreuung 
unserer Webseite und dem Aufbau von 
Social-Media-Seiten. Die meisten 
Aufgaben erfordern keine speziellen 
Vorkenntnisse, sondern lediglich Ihre 
Bereitschaft, Ihre Fähigkeiten 
einzubringen. 
Bei uns erwartet Sie ein engagiertes und 
herzliches Team, das Sie willkommen 
heißt und einarbeitet. Sie finden 
vielfältige Möglichkeiten, sich selbst 
einzubringen und gemeinsam mit uns für 
eine gerechtere Welt zu arbeiten. 
Wenn Sie Interesse haben, sich im 
Q’Antati Weltladen Hameln zu 
engagieren, melden Sie sich bei: 
Delia Rettig  / Weltladen Q’Antati   
Emmernstr. 6   
31785 Hameln   
Tel. 05151/44208   
Mail: Info@weltladen-hameln.de   
 

Wir freuen uns auf Sie! Gemeinsam 
können wir viel bewegen. 
 
 

 



Kirche und Umwelt 
 

Kirche und Umwelt 

Photovoltaik-Anlagen erfreuen sich einer 

wachsenden Beliebtheit. Bei den heimischen 

Installateuren bedeutet das lange 

Wartezeiten für die Kunden, bis eine Anlage 

berechnet werden kann und aufgebaut wird. 

Hier wirkt sich der Fachkräftemangel aus, 

denn die vollen Auftragsbücher verhindern 

eine schnelle Projektumsetzung. Bei einigen 

Firmen werden inzwischen kurz angelernte 

Bautrupps eingesetzt, da sehr viele 

Tätigkeiten von elektrotechnischen Laien 

unter Aufsicht durchgeführt werden können. 

Auf dieser Tatsache beruht der Gedanke, eine 

Photovoltaik-Anlage gemeinschaftlich 

aufzubauen. 

Laien bauen eine Photovoltaik-Anlage: das hat 

die Jacobi-Kirchengemeinde Kirchrode dazu 

inspiriert, ein Projekt zu starten. Auf das 

Flachdach des Gemeindehauses sollte eine 

Anlage durch Gemeindemitglieder installiert 

werden. Die Dachfläche reicht für eine 

Leistung von 50kWp. Diese Fläche ist in der 

Lage, die Energie zu erzeugen, die dem 

Jahresverbrauch von 10 Einfamilienhäusern 

entspricht. So kann solidarisch und 

gemeinschaftlich sinnstiftend gearbeitet 

werden. 

Wie lief der Selbstbau durch die 

Gemeindemitglieder ab? 

Ende Februar dieses Jahres fand ein Online-

Infoabend statt, bei welchem ein Überblick 

über das Projekt gegeben wurde. Für die 

Montage der Module auf dem Flachdach 

konnten sich danach die interessierten 

Gemeindemitglieder anmelden. Diese 

erhielten eine Wochenendschulung, ein 

sogenanntes Solarcamp. Ein erfahrener 

Elektroingenieur erklärte die Grundlagen der 

PV-Technik und zeigte alles Wissenswerte  

 

rund um die Montage und Installation. 

Mitmachen konnte jeder. Wer sich nicht auf 

das Dach traute, konnte bei der Verpflegung 

helfen oder Material bereitstellen. Anfang 

April war es dann soweit, die Anlage wurde 

installiert. Inzwischen ist das Projekt 

fertiggestellt und es wird Strom erzeugt. 

 

Hier ein Link für eine informative Reportage 

zum Thema Solar-Selbstbaugemeinschaften 

 
 

https://www.arte.tv/de/videos/110313-012-

A/re-im-kollektiv-aufs-dach/ 

Die Jakobi-Kirchengemeinde will mit diesem 

Vorhaben aktiv zur Energiewende beitragen 

und hofft, dass ihr Projekt Schule macht und 

andere Gemeinden dadurch ermutigt werden, 

eine Photovoltaik-Anlage zu installieren. 

Sind Sie neugierig oder inspiriert? Dann würde 

ich mich über eine Rückmeldung über das 

Kirchenbüro sehr freuen oder wir kommen ins 

Gespräch bei einem der nächsten 

Gottesdienste. Aktuell kann unsere 

Kirchengemeinde leider keine weitere 

passende Dachfläche für Photovoltaik zur 

Verfügung stellen. Aber vielleicht kann 

jemand eine private Fläche zur Verfügung 

stellen, um solch ein Projekt zu realisieren. Als 

Elektroingenieur und Solarfachberater hätte 

ich Lust, ein solches Projekt mit Ihnen 

gemeinsam durchführen! 

Ihr Holger Hennig 

https://www.arte.tv/de/videos/110313-012-A/re-im-kollektiv-aufs-dach/
https://www.arte.tv/de/videos/110313-012-A/re-im-kollektiv-aufs-dach/


Aus der Gemeinde 

 

Für die Kirchengemeinde engagiert 

Wir stellen heute Frau Géraldine 

Reimann vor. Sie bekleidet seit 

inzwischen zwei Jahren die wichtige 

Funktion der Pfarrsekretärin und hat die 

Nachfolge von Frau Sigrid Börner 

angetreten. In einem kleinen Interview 

haben wir sie näher kennengelernt. 

 
Frau Reimann, was hat Sie dazu bewegt, 

sich auf die Stelle der 

Pfarrsekretärin zu 

bewerben? 

Frau Reimann: Es passte 

und passt alles gut: die 

räumliche Nähe, die 

Arbeitszeit und an 

vorderster Stelle natürlich 

das interessante und 

abwechslungsreiche 

Aufgabenspektrum. Über 

die Kita hatte ich die Paul-

Gerhardt-Gemeinde 

bereits gekannt. Ich bin 

sehr froh, diese Stelle 

erhalten zu haben. 
 

Welches sind denn Ihre wichtigsten 

Aufgaben für die Kirchengemeinde „An 

der Hamel“? 

Frau Reimann: Die Vakanz der 

Pastorenstelle erfordert viele 

Abstimmungen und Absprachen. Die 

Koordination mit dem Kirchenvorstand, 

der Küsterin und den einzelnen Gruppen 

nimmt einen großen Raum ein; die  

 

Kommunikation hat also eine große 

Bedeutung. 

Daneben gibt es viele organisatorische 

Aufgabenstellungen. Sie reichen von der 

Raumverteilung über Vorbereitungen der 

Gottesdienste bis zur Ausstellung von 

(Ersatz-) Dokumenten für 

Gemeindemitglieder.  

Mir liegt sehr daran, für Alle ein offenes 

Ohr zu haben.  
 

Welche Tätigkeiten 

gehören Ihrer Meinung 

nach zu den „schönen“? 

Frau Reimann: Es ist 

immer wieder ergreifend, 

Familienfeiern wie 

Hochzeiten oder Taufen 

zu begleiten und einen 

Beitrag dafür zu leisten, 

dass sich Gäste und 

Besucher wohl fühlen und 

zufrieden sind. Das sind 

schon Highlights.  

 

 

Sie sind an den Standorten Hilligsfeld 

und Hameln tätig. Ist das nachteilig? 

Frau Reimann: Schon vor der Fusion der 

Kirchengemeinden gab es infolge der 

zwei Arbeitsplätze keine Schwierigkeiten. 

Mit der Fusion ist naheliegend Vieles 

noch einfacher geworden. Und die Nähe 

zu den Verantwortlichen in den Bezirken 

und zu den Gemeindemitgliedern ist 

weiterhin gewährleistet. 



Aus der Gemeinde 

 

Ein Blick in die Zukunft: Was ist für Ihre 

Tätigkeit als Pfarrsekretärin Ihr größter 

Wunsch? 

Frau Reimann: Ich bin schon jetzt sehr 

zufrieden: Die Zusammenarbeit mit allen 

Beteiligten macht Freude, wir 

unterstützen uns wechselseitig. Die 

Rahmenbedingungen sind prima. Deshalb 

wäre es mein größter Wunsch, dass alles 

so bliebe. 
 

Schön, dass Sie diese Schaltzentrale der 

Kirchengemeinde „An der Hamel“ 

besetzen. Frau Reimann, ganz herzlichen 

Dank für dieses offene Gespräch. Wir 

freuen uns, Sie mit Ihrer Kompetenz und 

Empathie in unseren Reihen zu wissen. 

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen für 

Ihre Tätigkeit in der Kirchengemeinde 

und selbstverständlich auch für Sie und 

Ihre Familie privat. 
 

Der Vollständigkeit halber: Jeden 1. und 

3. Dienstag im Monat sind Sie von 8.30 

bis 11.30 Uhr in Hilligsfeld (Tel. 05151 

9964547) und jeden Mittwoch von 9.00 

bis 12.00 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus 

(Tel. 05151 15093) erreichbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie gehen gern  

spazieren? 

 

Bewegung an frischer 

Lust ist bekannter Weise 

gesund. Und ein 

Spaziergang kann für 

uns eine große Hilfe sein.  

Wer uns vier Mal im Jahr jeweils etwa 

eine Stunde zur Verfügung stellt, kann 

uns spazierengehend unterstützen. Denn 

wir suchen für einige Straßen in den 

Bezirken Hilligsfeld, Rohrsen und Paul-

Gerhardt Austrägerinnen und Austräger 

für unseren Gemeindebrief. Die Zeit für 

das Verteilen können Sie sich frei 

einteilen. Es würde vollkommen 

genügen, wenn der Gemeindebrief 

innerhalb von etwa zehn Tagen in die 

Briefkästen gesteckt würde. 
 

Haben wir Sie überzeugen können? Oder 

haben Sie noch Fragen? Dann wenden Sie 

sich unverbindlich an unsere 

Pfarrsekretärin Frau Reimann (Tel. 05151 

9964547 oder 05151 15093; E-Mail 

geraldine.reimann@evlka.de oder per 

Briefpost an die Kirchengemeinde „An 

der Hamel“, Paul-Gerhardt-Weg 21, 

31787 Hameln). 

Gerne können Sie auch Bekannte 

ansprechen, die im Zuge eines 

Spaziergangs ehrenamtlich die Zustellung 

unseres Gemeindebriefes übernehmen 

würden. 

mailto:geraldine.reimann@evlka.de


Einladung 

 

 

 
 

Piano and friends     

Die Klavierfachgruppe 

der Wilhelm Homeyer 

Musikschule lädt am  

Sonntag, 10.11.  

um 17 Uhr zu einem besonderen 

Konzerterlebnis ins Paul-Gerhardt-

Haus ein: „Piano & Friends“. 

Klavierschüler/-innen und andere 

Instrumentalist(inn)en aller 

Altersgruppen vereinen ihr Können in 

Duos, Trios und kleinen Bands. Man 

darf sich freuen auf einen Abend 

voller abwechslungseicher Klänge, 

kreativer Begegnungen und 

musikalischer Freundschaften! 

Der Eintritt ist frei. 

 

 

 



Feste Termine 

 
 

Für Kinder, Jugendliche und Familien 
  Kindergottesdienst (ruht zur Zeit) 
 

Mo        17.00 Uhr Pfadfinder: Sippe „Fuchs“ (8 – 11 Jahre) 
                                (J. Hollmann u. O. Lachmann,  05151/405151)                                    
  momentan keine freien Plätze (Warteliste)  
                                     kreuzfaehnlein.vcp-nds.de  

Mi 17.00 Uhr Pfadfinder: Sippe „Luchs“ (ab 14 Jahre) 
  (R.-D. Pradella,  05158/1506/J.Meyer 0160/93503369) 
  kreuzfaehnlein.vcp-nds.de  

Für Erwachsene und Senioren 
Mo 15.30 Uhr Gymnastik für Damen ab 60 J. (Fr. Göldner,  05151/9199442) 
  Im Paul-Gerhardt-Haus 

Do 19.00 Uhr Frauengesprächskreis Hilligsfeld (A. Ketelhake  05151/12529) 
  jeweils am letzten Donnerstag im Monat Im Gemeindehaus  
  Hilligsfeld 

 20.00 Uhr 20-Uhr-Kreis Gesprächskreis für Ehepaare, 
  im Paul-Gerhardt-Haus 
  in der Regel jeden 1. Donnerstag im Monat, außer in den Ferien 

  (Hr. Hanebuth  05151/59247) 

Fr 18.00 Uhr Tanzmeditation (Fr. Golke-Jennrich  0176/64137047) 
  jeden 2. Freitag im Monat 
  Im Paul-Gerhardt-Haus 

In Klammern ( ) sind die jeweiligen Ansprechpartner*innen mit Tel.-Nr. angegeben 
 
 

http://www.kreuzfaehnlein.vcp-nds.de/
http://www.kreuzfaehnlein.vcp-nds.de/
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Kirchenvorstand: Isolde Kirchberg  05151/12591 
 E-Mail: isolde.kirchberg@t-online.de 
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 05151 15093 
 E-Mail: jens.fortmann@evlka.de 
 Büro: Géraldine Reimann 
 E-Mail: geraldine.reimann@evlka.de 
  Bürozeiten: 
  Hilligsfeld Achtung neu: Am 1.und 3. Dienstag 
  im Monat von 8.30 – 11.30 Uhr, 
   05151/9964547 
  Hameln: mittwochs 9.00  – 12.00 Uhr 
   05151-15093 
Bankverbindung: IBAN DE54 2545 0110 0000 0081 02 
Küsterin Hameln Sonja Tiedau  0177/6709216 
Küsterin Hilligsfeld Angela Matzke  0157/82743497 
Küsterin Rohrsen Christa Reiner  05151/17941 
Kindergarten: Leiterin: Bianca William,  13394 
 E-Mail: kita-paul-gerhardt-hameln@evlka.de 
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